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 Im Juli 2021 wurden sowohl am Escherkanal als auch am Linthkanal die grössten 
Abflüsse seit dem Hochwasser 2005 registriert. Im gleichen Monat führten intensive 
Gewitter in der Region zu lokalen Überschwemmungen und ein Hagelsturm verwan-
delte die Ebene zwischen Reichenburg und Benken in eine Winterlandschaft. Der 
Sommer 2021 war ausgesprochen nass und der Kontrast zum Trockensommer 2018 
konnte nicht grösser sein. Der Klimawandel ist in der Linthebene angekommen. 
 
Im Berichtsjahr konnten die beiden Projekte «Geschiebebewirtschaftung Chli Gäsit-
schachen» und «Kiesschüttungen Linthkanal» erfolgreich realisiert werden. Beim 
Projekt «Aufweitung Kundertriet» hat die Linthkommission in Kenntnis der Ver-
nehmlassungsergebnisse über die Machbarkeitsstudie die Weiterführung der Pla-
nung beschlossen. Dieses Revitalisierungsprojekt bietet auch die Möglichkeit, die 
Geschiebebewirtschaftung am Escherkanal zu optimieren.  
Der Umgang mit den Neophyten und Problempflanzen wurde zusammen mit den 
Kantonen in einer Strategie weiter konkretisiert. Gleichzeitig wurde der Einsatz vor 
Ort intensiviert. Die Massnahmen zeigen Wirkung.  
 
 
Markus Jud, Linthingenieur 
 
Benken, 25. März 2022 
 
 
 
 

 
 

Hagelsturm bei Reichenburg/Benken (Bild: Screenshot Blick Online) 
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  1.1 Mitglieder 
 
Aktuelle Zusammensetzung 
 
 
 
 
 
 

Die Interkantonale Linthkommission setzt sich zusammen aus Regierungsrat Kaspar Be-
cker (Kanton Glarus, Präsident), Michael Eugster (Kanton St. Gallen, Leiter Amt für Was-
ser und Energie), Christian Bommer (Kanton Schwyz, Leiter Amt für Gewässer), Christoph 
Zemp (Kanton Zürich, Leiter Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft) und Heidi Romer 
(Gemeindepräsidentin Benken, Vertreterin der Linthgemeinden). Der Bund ist durch Ad-
rian Schertenleib, Leiter der Sektion Hochwasserschutz des Bundesamtes für Umwelt, mit 
beratender Stimme vertreten. 
 

 
 

 Abb. 1: Organigramm Linthwerk  

 
 
  1.2 Sitzungen 
 
Führung Linthwerk 
 
 

 
Informationsaustausch 
 

Die Interkantonale Linthkommission ist als oberstes Organ des Linthwerks an insgesamt 
vier Sitzungen zusammengekommen und hat dabei die verschiedenen Geschäfte behan-
delt.  
 
Im September traf sich die Linthkommission mit der Verwaltungskommission der  
Linthebene-Melioration sowie mit den Vertretern der Gemeindebehörden zum jährli-
chen Informationsaustausch. 

 
 
  1.3 Motorschifffahrt auf dem Linthkanal 
 
Temp. Sperrung  
 
 
 
 

Im Sommer 2020 war der Besucherandrang am Linthkanal besonders gross (Effekt 
Corona-Pandemie). Entsprechend kam es zu kritischen Situationen zwischen Badenden 
und Motorschiffen. Da für den Sommer 2021 mit einer analogen Situation gerechnet wer-
den musste, hat die Linthkommission eine Sperrung des Linthkanals für die Motorschiff-
fahrt in den Monaten Juli und August 2021 beschlossen.  

 
 
  1.4 Wasserrechtskonzessionen 
 
Nachkonzessionierung 
 

Die bestehenden Wasserrechtskonzessionen des Linthwerks wurden zusammen mit den 
Standortkantonen an die effektiven Verhältnisse angepasst, öffentlich aufgelegt und von 
der Linthkommission neu verfügt. 

 

1. Linthkommission 
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  2.1 Allgemeine Verwaltungsaufgaben 
 
Linthingenieur 
 
 
Pflichten und Befugnisse 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verwaltungsaufgaben 
 
 
 
 
 

Zusatzaufgaben 

Die Linthverwaltung wird durch den Linthingenieur geführt. Er wird dabei vom Linthinge-
nieur-Stellvertreter unterstützt und bei Bedarf vertreten. 
 
Der Linthingenieur führt die Geschäfte des Linthwerks. Er untersteht der Linthkommis-
sion und nimmt mit beratender Stimme an deren Sitzungen teil. Der Linthingenieur ent-
scheidet über alle Geschäfte, die nicht durch das Konkordat oder durch Reglemente der 
Linthkommission anderen Organen übertragen sind.  
 
Er hat insbesondere folgende Pflichten und Befugnisse: 

• Gesamtleitung des Linthwerks; 

•  Führung des Personals im Rahmen der Personalvorschriften; 

• Vollzug der Beschlüsse der Linthkommission; 

• Ausarbeitung des Voranschlages und des Geschäftsberichts; 

• Ausarbeitung des Jahressicherheitsberichts in Zusammenarbeit mit externen 
 Experten; 

• Öffentlichkeitsarbeit; 

• Erteilung von Bewilligungen und Konzessionen im Rahmen der Richtlinien 
 der Linthkommission; 

• Orientierung der Linthkommission über den Geschäftsgang; 

• Antragstellung für Geschäfte der Linthkommission; 

• Beschlussfassung über einmalige budgetierte Ausgaben bis CHF 100‘000 
 oder wiederkehrende budgetierte Ausgaben bis CHF 10'000; 

• Anstellung des Personals im Rahmen der von der Linthkommission erteilten 
 Vorgaben; 

• Leitung und Schulung der Linthwerkführer; 

• Leitung der von der Linthkommission eingesetzten Arbeitsgruppen. 
 
Im Berichtsjahr hat der Linthingenieur die allgemeinen Verwaltungsaufgaben aufgrund 
der vorgegebenen Pflichten und im Rahmen seiner Befugnisse wahrgenommen. Die Lei-
tung des Werkunterhalts, das Pachtwesen und die technische Bearbeitung von Projekten 
obliegen dem Linthingenieur-Stellvertreter. 
 
Aufgrund einer Vakanz unterstützt der Linthingenieur das Rheinunternehmen bei der Lei-
tung des Projekts «Aufweitung Alpenrhein Maienfeld/Bad Ragaz» mit einem befristeten 
Pensum von 10 Stellenprozent.  

 
 
  2.2 Personal Linthverwaltung 
 
Verwaltung 
 
 
 
Unterhalt 
 

Der Personalbestand der eigentlichen Verwaltung besteht aus dem Linthingenieur  
(60 %), dem Linthingenieur-Stellvertreter (80 %) und der Sachbearbeiterin Buchhaltung 
(30 %).  
 
Für den Unterhalt und die Überwachung der Werkanlagen sind zwei Linthaufseher (je 100 
%) zuständig.  

 
 
 

2. Linthverwaltung 
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  2.3 Altlast Asbest Gäsi 
 
Problematik 
 
 
 
 
 

Stand Abklärungen 
 

Stürme im Frühjahr 2020 haben am Walenseeufer im Gäsi betonähnliche Strukturen frei-
gelegt. Die im Auftrag des Kantons Glarus durchgeführten Untersuchungen zeigten, dass 
es sich dabei um asbesthaltiges Material handelt. Der Standort wurde umgehend gross-
räumig abgesperrt und in den Kataster der belasteten Standorte aufgenommen. 
 
Im Berichtsjahr wurden von einer spezialisierten Firma erste Aufräumarbeiten vorgenom-
men und eine historische Altlastenuntersuchung durchgeführt. Eine weitergehende Sa-
nierung des Areals wird zusammen mit dem Kanton Glarus und dem Bund geprüft.  

 
 
  2.4 Monitoring  
 
Gegenstand 
 
 
 

Die Wirkung der Massnahmen des Projekts «Hochwasserschutz Linth 2000» wird im Rah-
men eines breit angelegten Monitorings beobachtet. Das Monitoring umfasst die Be-
obachtung der Gewässer (flussbauliches Monitoring), das Messen der Setzungen der 
Dämme am Linthkanal, die Beobachtung des Verhaltens des Grundwassers und der Ent-
wicklung von Flora und Fauna. Das Monitoring dauert bis 2023.  
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  3.1 Jahressicherheitsbericht 
 
Gegenstand 
 
 
 
 

Bericht  
 
 
 
 
 
 
 

Prüfung und Antrag 

Der Jahressicherheitsbericht über die Anlagen des Linthwerks fasst die Ergebnisse des 
laufenden Monitorings (Flussbau, Grundwasser, Setzungsmessungen, Umwelt) sowie die 
Beobachtungen der Linthaufseher und einer Expertenbegehung zusammen.  
 
Der Jahressicherheitsbericht beurteilt den Zustand des Linthwerks im Vorjahr. An der In-
spektion präsentierten sich die Anlagen des Linthwerks in einem guten Zustand. Im Chli 
Gäsitschachen ist die Sohlenauflandung entfernt und der Uferschutz verbessert worden. 
Aufgrund der Hochwasser vom Sommer 2021 hat sich das Delta des Escherkanals ver-
grössert. Die Linthverwaltung liess das Delta im Nachgang zur Inspektion vermessen und 
beauftrage den Flussbauexperten mit einer Beurteilung der Situation. 
 
Die Arbeitsgruppe Betrieb und Unterhalt, bestehend aus Vertretern der Linthkantone 
(Wasserbauer) und des Bundesamtes für Umwelt, prüfen jeweils an ihrer jährlichen Sit-
zung den Bericht und beantragen diesen der Linthkommission zur Genehmigung.  

 
 

3.2 Laufender Unterhalt Werkanlagen 
 
Unterhalt Gräben 
 
 
 
 
Unterhalt Dammteile 
 

 
Unterhalt Bestockung 
 
 

Am Escherkanal werden der Ausserflechsengraben und der Seegraben jährlich gemäht, 
damit der Abfluss gewährleistet ist. Erneut wurde der Linke Hintergraben zwischen Gies-
sen und Grynau mit dem Mähboot gemäht. Die Linthverwaltung beauftragte dazu die 
Linthebene-Melioration. 
 
Der Unterhalt der Dammteile obliegt den Pächtern. Die Dammteile werden bis auf wenige 
Ausnahmen von den Pächtern sauber gepflegt.  
 
Die Pflege der Uferbestockung entlang der Gewässer ist eine Daueraufgabe der  
Linthaufseher. Im Berichtsjahr hat die Linthverwaltung am Linthkanal zwischen Giessen 
und Grynau und in der Fahr die Ufervegetation zurückgeschnitten. Diese Arbeiten wurden 
zusammen mit dem Maschinenring Etzel-Linth und der Ortsgemeinde Benken ausgeführt. 
 

 
 

Abb. 2: Zurückschneiden der Ufervegetation 

   

3. Unterhalt und Überwachung 
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  3.3 Laufende Kontrolle Werkanlagen 
 
Werkanlagen 
 

 
Notentlastungsbauwerk 

Die Linthaufseher kontrollieren monatlich die gesamten Werkanlagen. Die Kontrollen 
werden protokolliert.  
 
Beim Notentlastungsbauwerk im Hänggelgiessen führen die Linthaufseher monatlich 
eine Funktionskontrolle durch und kontrollieren die Pegelmessungen. 

 
 

3.4 Sanierungs- und Instandstellungsarbeiten  
 
Uferlängsverbau 
 
 
 
 
Schadstellen 
 
 
Dammwege und Strassen 

Am Linthkanal wurde im Gebiet St. Sebastian der baufällige Uferlängsverbau auf rund 250 
Metern saniert (ab LC 18+150 m links). Mit den Instandstellungsarbeiten hat die Linthver-
waltung den lokalen Bauunternehmer Toneatti AG, Bilten beauftragt.  
 
Am Linthkanal mussten am Hauptdamm ein Dachsbau (LC 21 rechts) verfüllt und eine 
Schadstelle durch einen Bauunternehmer (LC 34+100 m rechts) repariert werden. 
 
Im Berichtsjahr wurden keine grösseren Sanierungsarbeiten an den Dammwegen und 
Strassen durchgeführt. 
 

              
 

Abb. 3: Sanierung Uferschutz  
 
 

3.5 Unterhalt Naturschutzgebiete  
 
Teiche 
 

 

Im Berichtsjahr wurden in den Naturschutzgebieten Schmerkner Allmeind, Cholried, 
Teich im Abschnitt, Maagmündung, Landig, Chli Gäsitschachen, Rieterwald, Hofwies und 
Cholried unter Leitung eines Ökologen die Teiche gemäht und zum Teil neu angelegt. Die 
Kantone St. Gallen und Glarus beteiligten sich finanziell massgeblich an diesen Arbeiten. 
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  3.6 Holzschläge 
 
Einzelbäume 
 
 
Sicherheitsschlag 

Am Linthkanal haben die Linthaufseher zwischen Rotebrücke und Hänggelgiessen erneut 
einzelne Bäume aus dem Damm entfernt. 
 
Im Altlauf St. Sebastian wurde zusammen mit der Ortsgemeinde Benken ein Sicherheits-
schlag, kombiniert mit einer Ausforstung, durchgeführt.  
 

 
 

Abb. 4: Holzschlag St. Sebastian 
 
 
  3.7 Neophyten und unerwünschte Pflanzen 
 
Strategie 
 
 
 
 
Massnahmen 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zusatzvereinbarungen 
 
 
 
Kontrolle 

Die Linthverwaltung hat im Berichtsjahr den Umgang mit den Neophyten und Problem-
pflanzen in einem Strategiepapier konkretisiert. Die Strategie ist mit den Fachstellen für 
Landwirtschaft und Naturschutz der Kantone St. Gallen, Glarus und Schwyz abgespro-
chen. 
 
Die Linthaufseher kontrollieren die Entwicklung der Vegetation (v.a. Neophyten) und die 
Ausführung der vereinbarten Nutzungen. Nach Bedarf werden Neophyten ausgegraben, 
ausgerissen oder gemäht und entsorgt. Erstmals wurden Weidenstöcke mit einem Spezi-
alwerkzeug aus den Dammteilen entfernt. Zusätzlich hat die Linthverwaltung für einen 
Abschnitt unterhalb der Grynau das Büro für ökologische Optimierungen GmbH mit ei-
nem grösseren Einsatz beauftragt. Die Aufwendungen der Linthverwaltung werden von 
den Kantonen finanziell unterstützt. 
 
Auf Dammteilen mit problematischen Pflanzen haben die betroffenen Pächter im Auftrag 
der Linthverwaltung erstmals gezielte Massnahmen umgesetzt. 
 
Die Wirkung der Massnahmen wird anlässlich einer jährlich stattfindenden Begehung mit 
Vertretern der Arbeitsgruppe Umwelt kontrolliert.  
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Abb. 5: Vorführung des Spezialwerkzeugs zur Entfernung von Weidenstöcken  
 
 
  3.8 Sanierung Stege Seegraben 
 
Ersatz Holzbelag 
 
 
 

 

Bei den zwei Brücken über den Seegraben wurde der Holzbelag ersetzt. Mit den Arbeiten 
wurde die W. Rüegg AG, Kaltbrunn beauftragt.  
 

 
 

Abb. 6: Neuer Holzbelag bei den Stegen über den Seegraben 
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  3.9 Überwachung Deponie Gäsi 
 
Gegenstand 
 
 
 

Überwachung 

Die Deponie Gäsi wird von der Ardega Deponie AG, Mühlehorn betrieben. Sie steht auf 
dem Land des Linthwerks und der Gemeinde Glarus Nord. 
 
Eine Arbeitsgruppe unter Leitung der Abteilung Umweltschutz und Energie des Kantons 
Glarus beurteilt laufend die Gesamtstabilität der Deponie sowie die Einhaltung der Auf-
lagen aus den verschiedenen Bewilligungen.  
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  4.1 Projekt Flussaufweitung Kundertriet 
 
Gegenstand 
 
 
 
 
 
 

Planung 
 
 
 
 
 

Zusatzuntersuchungen 
 
 
 
 

Beirat 
 
 
 
 
 
 
Öffentlichkeitsarbeit 

Das Linthwerk hat im Rahmen der Einspracheverhandlungen des Projekts «Hochwasser-
schutz Linth 2000» mit den Umweltorganisationen vereinbart, dass bis spätestens 2020 
die Machbarkeit einer Flussaufweitung Kundertriet geprüft wird. Die Machbarkeit ist ge-
geben (s. Geschäftsbericht 2020) und die Linthkommission hat in der Folge die Weiter-
führung der Projektierung beschlossen.  
 
Die Linthverwaltung hat die Ergebnisse der Vernehmlassung der Machbarkeitsstudie aus-
gewertet und die offenen Punkte geklärt. In einem nächsten Schritt wurde ein Mass-nah-
menkonzept mit Variantenstudium bei der Niederer + Pozzi Umwelt AG, Uznach in Auf-
trag gegeben. 
 
Begleitend zum Massnahmenkonzept hat die Linthverwaltung ein Konzept für das Grund-
wassermonitoring erarbeitet und die militärischen Bauten im Projektgebiet erhoben. 
 
Die Linthkommission hat beschlossen, dass die Projektierung im Sinne einer partizipati-
ven Planung von einem Beirat begleitet werden soll. Im Beirat vertreten sind die Ge-
meinde Glarus Nord, die Umweltschutzorganisationen, die Meliorationsgenossenschaft 
Riet, der Glarner Bauernverband sowie vier kantonale Fachstellen. Der Beirat ist im Be-
richtsjahr zwei Mal zusammengekommen.  
 
Die Öffentlichkeit wurde im Mai 2021 anlässlich einer Medienorientierung im Gelände 
über das Projekt informiert.  
 

 
 

Abb. 7: Sitzung Beirat 

 
 
 
 
 
 
 
 

4. Projekte Linthwerk 
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  4.2 Geschiebebewirtschaftung Flussaufweitung Chli Gäsitschachen 
 
Gegenstand 
 
 
 
 
 
 
 
Realisierung 
 
 
 
 
 
 

Seit dem Abschluss des Projekts «Hochwasserschutz Linth 2000» kontrolliert die Linthver-
waltung im Rahmen eines flussbaulichen Monitorings die Entwicklung der Flussaufwei-
tung Chli Gäsitschachen (Sohlenlage, Ufererosion, Vegetationsentwicklung). Die Profil-
aufnahmen zeigen, dass das Ausmass der Sohlenanhebung mächtiger ist als erwartet. Um 
eine ausreichende Abflusskapazität sicherzustellen, wurden im oberen Bereich der Auf-
weitung grössere Geschiebeentnahmen notwendig.  
 
Gestützt auf ein Konzept der Hunziker, Zarn & Partner AG, Domat/Ems hat die Linthver-
waltung im Berichtsjahr ein entsprechendes Auflageprojekt erarbeitet und die Bauarbei-
ten ausgeschrieben. Nach Erhalt der Baubewilligung hat die Marti AG, Matt insgesamt 
28‘000 Kubikmeter Kiesmaterial entnommen. Zusätzlich wurde das linksseitige Ufer auf 
einer Gesamtlänge von 200 Metern mit Blocksteinen gesichert. Die Kosten der Bauarbei-
ten beliefen sich auf rund CHF 360‘000 (inkl. MWSt.).  
 

 
 

Abb. 8: Kiesentnahme in der Aufweitung 
 
 
  4.3 Überlastfall Glarner Linth/Escherkanal 
 
Gegenstand 
 
 
 
 
 
 
Stand Abklärungen 

Bei der Entwicklung des Projekts «Hochwasserschutz Linth 2000» haben das Linthwerk 
und der Kanton Glarus im März 2005 für den Überlastfall am Escherkanal eine Lösung 
ausserhalb des Linthwerkperimeters vereinbart. In der Folge hat der Kanton Glarus an 
der Glarner Linth oberhalb von Mollis verschiedene Untersuchungen und Studien in Auf-
trag gegeben.  
 
Die von der Linthkommission eingesetzte Arbeitsgruppe hat im Berichtsjahr beschlossen, 
dass die Dammbruch- und Überflutungsszenarien aus dem Jahr 2012 überprüft werden. 
Mit dieser Abklärung wurde das Ingenieurbüro Hunziker, Zarn & Partner AG, Domt/Ems 
beauftragt.   

 
  



14  Geschäftsbericht 2021 

  5.1 Vernehmlassung und Mitwirkung 
 
Gegenstand 
 
 
 

Vernehmlassungen und 
Mitwirkungsverfahren 
 
 
 

Verschiedene Drittprojekte werden entweder auf den Anlagen des Linthwerks geplant 
oder sie betreffen das Linthwerk aufgrund der geplanten Massnahmen. 
 
Die Linthverwaltung war im Berichtsjahr im Rahmen von Vernehmlassungen oder bilate-
ralen Verhandlungen an folgenden Projekten beteiligt:  

• Projekt Fährbetrieb Linthkanal (Steg Alte Linth, Baubewilligungsverfahren); 

• Leitungsverlegungen Axpo Grid AG, SAK (Vorprüfung, Vereinbarungen). 
 
 
  5.2 Begleitung Projekte  
 
Gegenstand 
 
 
Begleitung 
 
 
 

Verschiedene Drittprojekte werden entweder ganz oder zum Teil auf den Anlagen des 
Linthwerks realisiert. 
 
Die Linthverwaltung hat im Berichtsjahr die Planung bzw. Realisierung folgender Projekte 
begleitet:  

• Realisierung Sicherheitsstollen Kerenzerbergtunnel (ASTRA); 

• Realisierung Stichstrasse Näfels – Mollis (Kanton Glarus); 

• Realisierung Abwasserdruckleitung ARA Mittensee – Weesen (Abwasserverband); 

• Wildtierüberführung Biberlikopf (ASTRA). 
 

 
 

Abb. 9: Die neue Stichstrasse Näfels – Mollis beim Linthbrüggli 
 
 
  5.3 Schutzgebiete auf Land Linthwerk 
 
Ausscheidung 
 
 

Die mit dem Projekt «Hochwasserschutz Linth 2000» geschaffenen neuen Schutzgebiete 
sind durch die Kantone bzw. die Gemeinden rechtskräftig auszuscheiden. Die Linthver-
waltung begleitet die einzelnen Planungen und hilft bei der Umsetzung der Schutzbe-
schlüsse mit.  

5. Projekte und Anliegen Dritter 
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  5.4 Freizeitnutzungen  
 
Nutzungsdruck 
 
 
 
 
 
 
 
 
Motorschifffahrt 

Die zunehmende Beliebtheit des Linthkanals für das Befahren mit Gummibooten und an-
deren Schwimmkörpern führt zu vollen Parkplätzen, Littering und einer Beeinträchtigung 
der Naturschutzgebiete. Die Linthverwaltung und die betroffenen Gemeinden haben im 
Frühling 2021 gemeinsam verschiedene Massnahmen festgelegt und umgesetzt, welche 
diese unerwünschten Nebenerscheinungen eindämmen sollen. Die Massnahmen bein-
halten ein Merkblatt, Informationstafeln vor Ort sowie Verbesserungen bei den Ein- und 
Ausstiegsstellen. 
 
Die Motorschifffahrt auf dem Linthkanal wurde in den Monaten Juli und August 2021 aus 
Sicherheitsgründen verboten.  
 

 
 

Abb. 10: Informationstafeln beim Flussbad Giessen 
 
 
  5.5 Kiesschüttungen Linthkanal 
 
Gegenstand 
 
 
 
 

Realisierung 
 
 
 

Das Fischereikonkordat Walensee – Linthkanal – Zürichsee will den Lebensraum für die 
Äschen im Linthkanal verbessern. Dazu sollen entlang des Linthkanals an verschiedenen 
Stellen Kiesschüttungen und Strukturen geschaffen werden.  
 
Die Linthverwaltung hat im Auftrag des Konkordats die Projektierung und Bauleitung ers-
ter Aufwertungsmassnahmen übernommen. An drei Stellen wurden Kiesschüttungen und 
Strukturelemente realisiert.  
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Abb. 11: Kiesinsel und Strukturen in alter Schiffshaab bei Bilten 
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  6.1 Notfallplanung 
 
Aufbau 
 
 
 
Anpassung 
 
Ausbildung 

Die Notfallplanung des Linthwerks setzt sich aus dem Notfallschutzkonzept und den Ein-
satzdokumentationen zusammen.  
 
Im Berichtsjahr musste keine Anpassung der Notfallplanung vorgenommen werden.  
 
Nach dem Inkrafttreten der Verordnung über die Wasserwehr am Alpenrhein und Linth-
kanal (Kanton St. Gallen) kann nun das gemeinsame Ausbildungsprogramm für die 
Dammüberwachung angegangen werden. Rheinunternehmen (Leitung), Linthverwaltung 
und regionale Zivilschutzorganisationen haben im Berichtsjahr gemeinsam das Ausbil-
dungsprogramm festgelegt. 

 
 
  6.2 Hochwasserereignisse  
 
Escherkanal  
 
 
 
 
 
Linthkanal 
 
 
 
Hintergräben 

Am Escherkanal erfolgte am 8. Juli 2021 mit einem Abfluss von 307 m3/s ein ca. 20-jähr-
liches Hochwasserereignis. Ebenfalls im Juli kam es mit Abflussspitzen von ca. 210 m3/s 
bzw. ca. 230 m3/s zu zwei kleineren Hochwasserabflüssen. Es sind keine Schäden entstan-
den. Jedoch mussten Schwemmholz und Sand aus dem Vorland des Escherkanals entfernt 
werden.  
 
Am Linthkanal lag der maximale Jahresabfluss bei 207 m3/s (17. Juli 2021), was in etwa 
einem 10-jährlichen Hochwasserereignis entspricht. In der Folge mussten grössere Men-
gen Schwemmholz aus dem Vorland entfernt werden. 
 
Der maximale Abfluss des Rechten Hintergrabens des Linthkanals wurde am 16. Juli 2021 
mit 39 m3/s gemessen. Am Linken Hintergraben wurde am 26. Juli 2021 ein Hochwasser 
registriert (keine Abflussmessung).  
 

 
 

Abb. 12: Aufräumarbeiten am Linthkanal 
  

6. Notfallplanung und Ereignisse 
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  7.1 Präsentation Linthwerk 
 
Führungen und Vorträge 
 
 

Das Linthwerk bietet drei verschiedene Linthwerkführungen an. Die Organisation obliegt 
der Linthverwaltung. Die Linthwerkführer und der Linthingenieur teilen sich die Führun-
gen. Im Berichtsjahr wurden wegen der Corona-Pandemie lediglich zehn Führungen 
durchgeführt.  

 
 
  7.2 Erfahrungsaustausch mit Pächtern 
 
Begehung Linthkanal 
 
 

Die Linthverwaltung hat beschlossen, dass künftig mit den Pächtern sowie Vertretern von 
Landwirtschaft und Naturschutz systematisch ein Erfahrungsaustausch gepflegt wird. 
Eine zweite gemeinsame Besichtigung der Dammteile hat im August 2021 statt-gefunden.    
 

 
 

Abb. 13: Information über Massnahmen und Diskussion der Standpunkte vor Ort 
 
 
 
 
 
 
  

7. Öffentlichkeitsarbeit 
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  8.1 Erfolgsrechnung 2021 
 
Abschluss  
 
 
 
 
Ertrag 
 
 
- Produktionsertrag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- Beiträge 
 

 
 
 
 
 
 
Aufwand 

 
- Aufwand Werkanlagen 
 

 
 
 
- Personalaufwand 
 
 
 
- Sonstiger Betriebsaufwand 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausserordentlicher Erfolg 

Die Rechnung 2021 weist einen Ertragsüberschuss von CHF 13‘822.87 aus (Budget: Er-
tragsüberschuss CHF 10‘690). Die unerwarteten Mehreinnahmen, hauptsächlich aus Ver-
trägen mit Dritten, wurden mit einer zusätzlichen Abschreibung und einer Rückstellung 
kompensiert. 
 
Der Posten «Betriebsertrag aus Lieferungen/Leistungen» ist mit CHF 1‘378‘417.72  
um CHF 212‘417.72 höher als budgetiert (Budget: CHF 1‘166‘000.00).  
 

Der Produktionsertrag (Ertrag aus Deponie, Konzessionen, Bewilligungen, Pachtzinsen, 
Arbeiten für Dritte, Holzerlös, div. Erträge) liegt mit total CHF 711‘403.73 deutlich über 
dem Budgetbetrag von CHF 546‘000.00.  
Bei den Konzessionen (Kies- und Sandverkauf, Wasserbezug, Bootsanlegestellen) führt 
der Kies- und Sandverkauf infolge des nassen Sommers zu Mehreinnahmen gegenüber 
dem Budget von rund CHF 75‘000.00. Bei den Bewilligungen ergeben sich nicht budge-
tierte Mehreinnahmen von rund CHF 117‘000. Dies zur Hauptsache aus Dienstbarkeits-
verträgen mit Kraftwerkgesellschaften (rund CHF 39‘000) und aus der Erteilung von Nä-
herbaurechten (CHF 67‘000). Bei den Arbeiten für Dritte führen die Projektleitung des 
Linthingenieurs für das Rheinunternehmen (rund CHF 20‘000.00) und die Abgeltung der 
Aufwendungen der Linthverwaltung für Drittprojekte (rund CHF 9‘000) zu nicht budeg-
tierten Mehreinnahmen. Der Ertrag für die Kiesschüttungen im Linthkanal (CHF 
75‘160.96) umfasst die Abgeltung der Kantone für die Projektleistungen der Linthverwal-
tung und die Baumeisterarbeiten. Bei der Deponie Gäsi wird erneut ein massiver Minder-
ertrag gegenüber dem Budget verbucht (CHF – 135'000).   
 

Die Beiträge umfassen die Kantons- und Bundesbeiträge von total CHF 667‘013.99 
(Budget: 620‘000.00). 
Die Kantonsbeiträge betragen CHF 600‘000.00 und entsprechen dem Budget. Die Kan-
tone St. Gallen, Glarus und Schwyz entschädigten zusätzlich die Leistungen des 
Linthwerks für den Naturschutz, wie Neophytenregulierung, Pflege von Wiesen, Gewäs-
serunterhalt in Naturschutzgebieten, mit total CHF 67‘013.99 (Budget: CHF 20‘000).  
 
Der Posten «Aufwand» liegt inkl. Abschreibungen bei CHF 1‘364‘594.85 und liegt somit 
CHF 209‘284.85 über dem Budgetbetrag von CHF 1‘155‘310.00.  
 

Der Aufwand Werkanlagen (Planung, Bau- und Forstarbeiten, Materialaufwand, übriger 
Aufwand) beläuft sich auf total CHF 413‘838.05 (Budget: CHF 385‘000.00). Ein Teil dieser 
Aufwendungen wird durch Naturschutzbeiträge abgegolten (Kto. 3208), entsprechend 
liegt der Nettoaufwand für die Werkanlagen im Bereich des Budgets. 
 

Der Personalaufwand (Löhne mit Abgaben, Personalspesen usw.) beträgt total  
CHF 523‘156.27 (Budget: 509‘800.00). In diesen Kosten enthalten sind die Neueinklei-
dung der Linthaufseher und die Spesen der Mitarbeiter.  
 

Der Sonstige Betriebsaufwand (Gebäudeaufwand, Unterhalt, Versicherungen, Beratung 
Rheinunternehmen, Öffentlichkeitsarbeit, Energie und Entsorgung, Verwaltungsauf-
wand, Rückstellung, Abschreibungen) liegt mit CHF 427‘600.53 deutlich über dem 
Budgetbetrag von CHF 260‘510.00. Hauptgrund für die Überschreitung ist die nicht bud-
getierte Rückstellung für die Sanierung der Altlast Asbest Gäsi mit total CHF 129‘723.75 
(s. Kp. 8.6). Ein Mehraufwand von CHF 8‘759.37 war zudem bei der Öffentlichkeitsarbeit 
zu verzeichnen (Flyer Gummiboote und Naturwerte, Planung Jubiläum 2023). Tiefer als 
budgetiert sind der Beratungsaufwand des Rheinunternehmens (CHF – 19‘079.10), der 
Verwaltungsaufwand (CHF – 6‘348.84) und die Abgabe an Kanton und Gemeinde für die 
Einnahmen aus der Deponie Gäsi (CHF – 28‘286) ausgefallen. 
 
Im Berichtsjahr gibt es keinen ausserordentlichen Erfolg. 

8. Finanzen 
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  8.2 Bilanz per 31.12.2021 
 
Eigenkapital 
 
 
Flüssige Mittel 

Das Eigenkapital des Linthwerks erhöht sich per Ende 2021 um CHF 13‘822.87 auf CHF 
629‘264.68. 
 
Die flüssigen Mittel betragen CHF 38‘429.44. 

 
 
  8.3 Kantonsbeiträge 
 
Kantonsbeiträge Gestützt auf den Finanzplan 2020 – 2022 haben die Linthkantone im Berichtsjahr einen 

Beitrag von total CHF 600'000 geleistet.  
 
 
  8.4 Laufende Projekte 
 
Aktivierung 
 
 
Abschreibung 
 

Die Aufwendungen der Projekte «Aufweitung Kundertriet» (CHF 89‘797.61) und «Über-
lastfall Glarner Linth» (CHF 13‘057.91) werden aktiviert.   
 
Das Projekt «Geschiebebewirtschaftung Chli Gäsitschachen» konnte im Berichtsjahr ab-
geschlossen werden. Die Gesamtkosten betragen CHF 361‘951.83. Diese Kosten werden 
über die nächsten 10 Jahre abgeschrieben; erstmals per 31. Dezember 2021. 

 
 
  8.5 Rückstellungen Abschlussarbeiten Projekt Linth 2000 
 
Rückstellungen  
 
 
 
 
 

Stand 

Das Projekt Linth 2000 wurde 2015 mit dem Bund und den Kantonen abgerechnet. Für 
die Abschlussarbeiten (Monitoring, Erfolgskontrolle, Projektabschlussdokumentation, 
Archivierung usw.) wurde für die Jahre 2015 bis 2023 eine Rückstellung in Höhe von CHF 
1'080'000.00 bewilligt und verbucht. 
 
Die per Ende 2021 zur Verfügung stehenden Rückstellungen betragen noch  
CHF 154‘708.79. 

 
 
  8.6 Rückstellung Altlast Asbest Gäsi 
 
Kostenschätzung 
 
 
 
 
 
 

Abschreibung/Rückstellung 

Der Aufwand für die Sanierung der Altlast Asbest Gäsi wird auf rund CHF 1,6 Mio. ge-
schätzt (Basler & Hofmann AG, 2022). Der Anteil des Linthwerks wird dabei mit 5 – 10 % 
der Gesamtkosten angegeben; entsprechend CHF 80'000 – CHF 160'000. Der definitive 
Kostenteiler wird durch den Kanton Glarus gleichzeitig mit der Zusicherungsverfügung 
des Bundes festgelegt.  
 
Die bisherigen Untersuchungen und Sofortmassnahmen hat die Linthverwaltung vorfi-
nanziert (total CHF 49'723.75). Dieser Betrag wird in der Jahresrechnung 2021 in den Auf-
wand verbucht. Zusätzlich wird eine Rückstellung von CHF 80'000 getätigt.  

 
 
  8.7 Abschreibung Neuorganisation Linthverwaltung 
 
Überabschreibung 
 
 

Aufgrund des positiven Jahreserfolges wurde bei der Abschreibung «Neuorganisation 
Linthverwaltung» per 31. Dezember 2021 zusätzlich zu den regulären CHF 33'000 eine 
Überabschreibung von CHF 60‘000 vorgenommen.  
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Mündung des Escherkanals in den Walensee nach den Hochwasserabflüssen Juli 2021 
 

 
Mündung des Linthkanals in den Obersee  
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Regula Steinhauser-Zimmermann  

  «... unser Clima verwildere sich allmählig.»

Der Gletscher am Tödi (Sandfirn) gestern und heute
Der Tödi «erhebt sich als eine Sehr grosse isolirte Felsenmasse mit überall steilen 
Felsenwänden aus einem ganzen GletscherMeer heraus, welches sich vom Dœdi 

an besonders gegen W. über die 
DœdiScheidecke gegen das Scheerhorn 
u: die Clarider Alpen hinüberzieht ...».1  
Die Ansicht reicht vom Bündner 
Tödi links im Hintergrund über den 
Sandgipfel, den Piz Russein und den 
Chli Tödi bis fast zu Punkt 2873 westlich 
des Sandpasses (die Tödi-Scheidecke). 
Der Sandfirn erstreckte sich damals  
über den gesamten Bereich zwischen 

Tödi und Hinter Spitzalpelistock; das Hinter Stäfeli war bis auf etwa 2100 m ü. M. vollständig 
von Eis bedeckt.

Wie sieht es heute aus? Der Sandfirn ist 
zwischen 1946 und 1959 nördlich vom 
Chli Tödi in zwei Teile zerfallen.2 Der 
untere Rand des westlichen Teils lag 1963 
bei etwa 2460 m ü. M., und das Hinter 
Stäfeli war eisfrei. 2019 hatte sich dieses 
Gletscherstück bis auf etwa 2650 m ü. 
M. zurückgezogen. Noch mehr reduziert 
hatte sich das Teilstück des Firns nördlich 
des Tödi; hier lag die untere Grenze, bis 
auf den nordöstlichen Ausläufer, bei der 
Felskante auf 2800 m ü. M.

Die Furcht vor einer «Klimaverwilderung» 
Im Frühsommer 1817 war der Wasserstand der Alpenrandseen ungewöhnlich hoch. Der 
Linthkanal und die kanalisierten Nebengewässer drohten, über die Ufer zu treten. Hans 
Konrad Escher schrieb dazu: «Allein mit dem Monat May stellte sich im gegenwärtigen 
Jahr wieder eine anhaltend wärmere Temperatur unsrer Atmosphäre ein; schnell schmolz 
die nicht unbeträchtliche Schneemasse weg, welche sich erst in den Monaten Merz und 
Aprill selbst noch über die niedern Gebirge, und unsre bewohnten Alpenthäler hingelegt 
hatte». Länger anhaltende Föhnlagen, heftige Gewitter und Starkregen «vermehrten die 
Schnelligkeit der Schmelzung des nun seit sechs Jahren aufgehäuften Schnees».

 ¹ Fragmente über die Naturgeschichte Helvetiens die Gebirgskunde betreffend von Hs. Conrad Escher in Zürich vom 
Jahr 1806 an, 7tes Heft, S. 129.

 ² Luftbilder swisstopo vom 05.08.1946, Nr. 19461610030035, und vom 11.09.1959, Nr. 19591870014341.

Ansicht der Nordseite des Dö-
dibergs von der Höhe westlich 

über der Obern Sand- 
alp gezeichnet den 8. Augst. 

1807, von H. Cd. Escher.  
(Graphische Sammlung ETH 

Zürich, Signatur HCE A IV 66)

Der letzte Rest des Sandfirns, 16. August 2021.  
Wann wird der Gletscher offiziell als «tot» erklärt? 
Bild: Markus Jud

Gletscher und Berge haben Hans Konrad Escher schon früh interessiert; in seinen Zeichnungen 
dokumentierte er sie sorgfältig. Ein Beispiel dafür ist die aquarellierte Zeichnung von der 
Nordflanke des Tödi vom 8. August 1807. Sie entstand bei einem mehrtägigen Ausflug, der 
Escher am 9. August fast das Leben gekostet hätte.

Geschäftsbericht 2021
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Offenbar waren die Sommer seit 1811 eher kühl gewesen, möglicherweise auch feucht. Der 
Schnee schmolz nicht mehr vollständig, «und es verbreitete sich allmählig die, sogar von 
einigen berühmten Naturforschern unterstützte Besorgniß und Furcht, die Schneegränze senke 
sich nach und nach tiefer in die Ebene hinab, und unser Clima verwildere sich allmählig.»

Hans Konrad Escher hielt im Folgenden aber fest, dass die Schneemengen nicht in jeder 
Gegend gleich waren: «Weil in den Juragebirgen, auch in den letzten Jahren kein Schnee 
übrig blieb, ...».3 Er erkannte, dass es sich um ein von Region zu Region unterschiedliches 
Phänomen handelte, das er aber nicht näher erklären konnte.

Der Schnee am Speer
Im 19. Bericht der Linthaufsichts-Commission vom 8. Juli 1820 findet sich der Satz: «Da der Speer 
sich bis auf 6000 Fuß hoch über Meer erhebt, so ist er den großen Theil des Jahres hindurch mit 
Schnee bedeckt; ...»4 Der warme Frühsommer 1817 war offenbar ein Einzelereignis gewesen. 
Die Jahre nach dem «Jahr ohne Sommer» 1816 waren allgemein sehr kühl. Ausgewirkt hat sich 
auch die kleine Eiszeit, die gegen 1850 endete. Sie hatte auf der Nordhalbkugel der Erde zu 
einem mehrere hundert Jahre dauernden kühleren und feuchteren Klima geführt.

Den Speer, mit einer Höhe von 1950 m ü. M., hat 
Hans Konrad Escher zwischen 1786 und 1817 auf 
über zwei Dutzend Zeichnungen festgehalten.5 Eine 
Schneebedeckung findet sich auch auf den Bildern 
aus winterlichen Monaten nicht. Escher wollte in 
seinen Zeichnungen hauptsächlich die längerfris-
tig sichtbaren geologischen und glaziologischen 
Strukturen darstellen. Kurzfristige Phänomene wie 
beispielsweise Schnee interessierten ihn weniger.

Dass Gletscher während Jahrhunderten wachsen 
und sich verkleinern können, war Escher bewusst. 
Was würde er aber wohl sagen, wenn er die Gletscher 
heute sähe? Und wie würde er die schneearmen 
Winter kommentieren?

 ³ Alle Zitate: Officielles Notizenblatt die Linthunternehmung betreffend, Band 3, S. 122-123 (16. Bericht, 15. Juli 1817).

 ⁴ Officielles Notizenblatt die Linthunternehmung betreffend, Band 3, S. 322 (19. Bericht, 8. Juli 1820).

 ⁵ Es handelt sich um zwei Bleistiftskizzen, zwei braun und fünf grau lavierte sowie 17 farbig aquarellierte Zeichnungen.

Der Speer vom Toggenburg aus, 28. Juli 2021.  
Bild: Regula Steinhauser-Zimmermann

Von Gonzenbach im Untern Tockkenburg  
gegen den Speer u. den Glärnisch den  
4. October 1814 n.d.Nat. gezcht. v.J.Cd. 
Escher. (Graphische Sammlung ETH Zürich,  
Signatur HCE A II 18 a)
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Erfolgsrechnung 1.1.2021 - 31.12.2021
Währung CHF
Das Linthwerk

Nummer Bezeichnung Saldo Budget Vorjahr

Erfolgsrechnung

3 Betriebsertrag aus Lieferung/Leistungen
3000 Ertrag Deponie Gäsi 284'575.47 420'000.00 220'273.94
3010 Konzessionen (Kies- und Sandverkauf / Bootsplatzmieten) 113'971.17 39'000.00 55'736.72
3015 Bewilligungen (Linthbefahrung etc.) 137'298.38 20'000.00 52'371.07
3020 Pachtzinsen 50'824.97 42'000.00 65'986.76
3025 Arbeiten für Dritte 44'024.88 10'000.00 35'290.02
3027 Ertrag Kiesschüttungen Linthkanal (Eigenaufwand wird

verrechnet)
75'160.96 0.00 0.00

3030 Holzverkauf 1'009.75 10'000.00 9'682.52
3040 diverse Erträge (Linthwerkführungen / Bücher etc.) 4'538.28 5'000.00 2'274.17
300 Total Produktionsertrag 711'403.86 546'000.00 441'615.20

3090 Skonti -0.13 0.00 0.00
309 Total Ertragsminderungen Produktion -0.13 0.00 0.00

30 Total Produktionsertrag 711'403.73 546'000.00 441'615.20

3200 Kantonsbeiträge 600'000.00 600'000.00 600'000.00
3208 Naturschutz 67'013.99 20'000.00 67'886.33
320 Total Beiträge von Dritten 667'013.99 620'000.00 667'886.33

32 Total Beiträge 667'013.99 620'000.00 667'886.33

3 Total Betriebsertrag aus Lieferung/Leist 1'378'417.72 1'166'000.00 1'109'501.53

4 Aufwand Werkanlagen
4010 Planung -63'950.92 -75'000.00 -79'840.60
4020 Bau- und Forstarbeiten -260'135.47 -300'000.00 -330'105.97
4030 Materialaufwand -30'414.05 -5'000.00 -21'515.16
4040 übriger Aufwand -11'692.64 -5'000.00 -9'365.67
4050 Kiesschüttungen Linthkanal (wird weiter verrechnet) -47'644.97 0.00 0.00
40 Total Aufwand Werkanlagen -413'838.05 -385'000.00 -440'827.40

4 Total Aufwand Werkanlagen -413'838.05 -385'000.00 -440'827.40
4.9 Bruttoergebnis 1 964'579.67 781'000.00 668'674.13

5 Personalaufwand
5000 Löhne Planstellen -422'948.85 -419'300.00 -427'210.98
5010 Löhne Aushilfsstellen 0.00 0.00 -300.00
50 Total Lohnaufwand -422'948.85 -419'300.00 -427'510.98

5700 AHV, ALV, IV, EO -34'856.60 -28'700.00 -35'002.90
5772 BVG -47'637.60 -46'800.00 -46'873.20
5773 Unfallversicherungsprämien -4'739.45 -4'700.00 -4'653.40
5774 Krankenversicherungsprämien -3'133.45 -3'300.00 -1'917.30
57 Total Sozialversicherungsaufwand -90'367.10 -83'500.00 -88'446.80

57.1 Bruttoergebnis 2 451'263.72 278'200.00 152'716.35

5810 Ausbildung Personal -1'655.71 -2'000.00 -5'537.61
5823 Personalspesen -900.38 -2'500.00 -2'459.58
5880 Personalanlässe -2'306.70 -1'000.00 -3'153.55
5890 Übriger Personalaufwand -4'977.53 -1'500.00 -2'879.52
58 Total Uebriger Personalaufwand -9'840.32 -7'000.00 -14'030.26

5 Total Personalaufwand -523'156.27 -509'800.00 -529'988.04
5.9 Bruttoergebnis 3 441'423.40 271'200.00 138'686.09

6 Sonstiger Betriebsaufwand
6000 Büromiete -15'770.80 -14'160.00 -15'942.65
6010 übriger Büroaufwand (Unterhalt, Reinigung, etc.) -3'048.75 -5'000.00 -4'112.51
6020 Magazine 0.00 -3'000.00 -453.43
60 Total Gebäudeaufwand -18'819.55 -22'160.00 -20'508.59

6100 Uh Baumaschinen, Geräte -10'442.46 -5'000.00 -7'268.10
6110 Uh Fahrzeuge -1'723.48 -7'000.00 -5'064.07
6112 Aufwand Mobilität (ÖV/IV) -7'572.90 -5'000.00 -7'228.30
6115 Uh Grundstücke (exkl. Werkanlagen) 0.00 -3'000.00 -2'500.00
610 Total Unterhalt, Rep, Ersatz -19'738.84 -20'000.00 -22'060.47

61 Total Unterhalt, Rep, Ersatz, Leasing -19'738.84 -20'000.00 -22'060.47
Lizenz: Rheinunternehmen | 23.02.2022 Seite 1
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Das Linthwerk
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Erfolgsrechnung
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3025 Arbeiten für Dritte 44'024.88 10'000.00 35'290.02
3027 Ertrag Kiesschüttungen Linthkanal (Eigenaufwand wird
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75'160.96 0.00 0.00

3030 Holzverkauf 1'009.75 10'000.00 9'682.52
3040 diverse Erträge (Linthwerkführungen / Bücher etc.) 4'538.28 5'000.00 2'274.17
300 Total Produktionsertrag 711'403.86 546'000.00 441'615.20

3090 Skonti -0.13 0.00 0.00
309 Total Ertragsminderungen Produktion -0.13 0.00 0.00

30 Total Produktionsertrag 711'403.73 546'000.00 441'615.20
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320 Total Beiträge von Dritten 667'013.99 620'000.00 667'886.33

32 Total Beiträge 667'013.99 620'000.00 667'886.33

3 Total Betriebsertrag aus Lieferung/Leist 1'378'417.72 1'166'000.00 1'109'501.53

4 Aufwand Werkanlagen
4010 Planung -63'950.92 -75'000.00 -79'840.60
4020 Bau- und Forstarbeiten -260'135.47 -300'000.00 -330'105.97
4030 Materialaufwand -30'414.05 -5'000.00 -21'515.16
4040 übriger Aufwand -11'692.64 -5'000.00 -9'365.67
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4 Total Aufwand Werkanlagen -413'838.05 -385'000.00 -440'827.40
4.9 Bruttoergebnis 1 964'579.67 781'000.00 668'674.13

5 Personalaufwand
5000 Löhne Planstellen -422'948.85 -419'300.00 -427'210.98
5010 Löhne Aushilfsstellen 0.00 0.00 -300.00
50 Total Lohnaufwand -422'948.85 -419'300.00 -427'510.98

5700 AHV, ALV, IV, EO -34'856.60 -28'700.00 -35'002.90
5772 BVG -47'637.60 -46'800.00 -46'873.20
5773 Unfallversicherungsprämien -4'739.45 -4'700.00 -4'653.40
5774 Krankenversicherungsprämien -3'133.45 -3'300.00 -1'917.30
57 Total Sozialversicherungsaufwand -90'367.10 -83'500.00 -88'446.80

57.1 Bruttoergebnis 2 451'263.72 278'200.00 152'716.35

5810 Ausbildung Personal -1'655.71 -2'000.00 -5'537.61
5823 Personalspesen -900.38 -2'500.00 -2'459.58
5880 Personalanlässe -2'306.70 -1'000.00 -3'153.55
5890 Übriger Personalaufwand -4'977.53 -1'500.00 -2'879.52
58 Total Uebriger Personalaufwand -9'840.32 -7'000.00 -14'030.26

5 Total Personalaufwand -523'156.27 -509'800.00 -529'988.04
5.9 Bruttoergebnis 3 441'423.40 271'200.00 138'686.09

6 Sonstiger Betriebsaufwand
6000 Büromiete -15'770.80 -14'160.00 -15'942.65
6010 übriger Büroaufwand (Unterhalt, Reinigung, etc.) -3'048.75 -5'000.00 -4'112.51
6020 Magazine 0.00 -3'000.00 -453.43
60 Total Gebäudeaufwand -18'819.55 -22'160.00 -20'508.59

6100 Uh Baumaschinen, Geräte -10'442.46 -5'000.00 -7'268.10
6110 Uh Fahrzeuge -1'723.48 -7'000.00 -5'064.07
6112 Aufwand Mobilität (ÖV/IV) -7'572.90 -5'000.00 -7'228.30
6115 Uh Grundstücke (exkl. Werkanlagen) 0.00 -3'000.00 -2'500.00
610 Total Unterhalt, Rep, Ersatz -19'738.84 -20'000.00 -22'060.47

61 Total Unterhalt, Rep, Ersatz, Leasing -19'738.84 -20'000.00 -22'060.47
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Erfolgsrechnung 1.1.2021 - 31.12.2021
Währung CHF
Das Linthwerk

Nummer Bezeichnung Saldo Budget Vorjahr

6220 Gebäude/Feuer/Wasser/Elementar -1'279.60 -1'200.00 -1'147.40
6222 Autohaftpflicht -1'166.90 -1'200.00 -1'166.90
6224 Betriebshaftpflicht -3'925.00 -5'500.00 -4'802.40
6226 übrige Versicherungen (Hausrat etc.) 0.00 -2'000.00 0.00
6230 Verkehrsgebühren -1'125.00 -1'100.00 -1'681.20
6240 Abgabe an Kt. GL und Gde Glarus Nord w/Deponie Gäsi -11'714.10 -40'000.00 -14'975.00
6290 übrige Gebühren -430.00 0.00 -600.00
620 Total Versicherungen, Gebühren -19'640.60 -51'000.00 -24'372.90

62 Total Versicherungen/Fremdaufträge -19'640.60 -51'000.00 -24'372.90

6300 Beratung Notfallplanung -739.70 -15'000.00 -4'688.20
6302 Beratung Buchhaltung/Jahresabschluss -8'504.13 -8'000.00 -18'914.56
6304 Beratung GIS -677.07 -5'000.00 0.00
6306 Beratung baulicher Unterhalt 0.00 -1'000.00 0.00
630 Total Beratungsaufwand Rheinunternehmen -9'920.90 -29'000.00 -23'602.76

63 Total Beratungsaufwand -9'920.90 -29'000.00 -23'602.76

6400 Strom, Gas, Wasser -1'874.65 -3'000.00 -3'987.60
6410 Entsorgung -810.03 -4'000.00 -2'381.52
6420 Treibstoffe -4'871.12 0.00 0.00
640 Total Energieaufwand -7'555.80 -7'000.00 -6'369.12

64 Total Energie- und Entsorgungsaufwand -7'555.80 -7'000.00 -6'369.12

6500 Büromaterialien, Drucksachen -8'396.42 -5'000.00 -11'843.83
6501 Fachliteratur -161.32 -700.00 -52.00
6510 Telekomunikation, Internet -7'825.57 -4'500.00 -8'574.38
6515 Porti, PC-Gebühren -1'003.04 -1'000.00 -1'733.47
6520 Beiträge an Verbände und Institutionen -6'589.92 -5'000.00 -5'620.29
6530 Rechts- und Beratungsaufwand 985.00 -2'000.00 -2'979.15
6532 Revisionsaufwand 0.00 -5'000.00 -2'480.00
6550 Lizenzen, Abonnemente -4'201.87 -12'500.00 -2'088.36
6590 Diverser Verwaltungsaufwand -8'158.02 -6'000.00 -4'066.14
650 Total Verwaltungsaufwand -35'351.16 -41'700.00 -39'437.62

65 Total Verwaltungsaufwand -35'351.16 -41'700.00 -39'437.62

6600 Kommunikation -13'515.47 -10'000.00 -30'927.36
6610 Linthwerkführungen -2'937.86 -2'500.00 -5'593.48
6620 Linthwerk-Jubiläum 2023 Planung -4'806.04 0.00 0.00
66 Total Öffentlichkeitsarbeit -21'259.37 -12'500.00 -36'520.84

6700 Notfallplanung und Helisupport -7'601.57 -6'000.00 -4'742.56
6710 Aufwand Neuorganisation Linthverwaltung 0.00 0.00 -11'503.45
6720 Vorsteuerkorrektur -20'460.50 0.00 -23'210.80
6760 Sonderaufwand Altlast Asbest Gäsi -129'723.75 0.00 -3'120.00
6790 Diverser Betriebsaufwand -1'822.65 -21'000.00 0.00
67 Total Übriger Betriebsaufwand -159'608.47 -27'000.00 -42'576.81

67.1 Betriebsergebnis 1 149'528.71 60'840.00 -76'763.02

6800 Bankzinsen und Spesen -208.80 -200.00 -222.00
6850 Zinserträge 105.05 0.00 761.80
68 Total Finanzerfolg -103.75 -200.00 539.80

68.1 Betriebsergebnis 2 149'424.96 60'640.00 -76'223.22

6920 Abschreibung Maschinen -2'948.40 -1'400.00 -4'212.02
6923 Abschreibung EDV -1'509.86 0.00 0.00
6924 Abschreibung Fahrzeuge -192.00 -550.00 -320.00
6925 Abschreibung Neuorganisation Linthverwaltung -93'000.00 -33'000.00 -75'000.00
6930 Abschreibung Projekt "Aufweitung Kundertriet" 0.00 -15'000.00 0.00
6931 Abschreibung "Chli Gäsitschachen" -37'951.83 0.00 0.00
69 Total Abschreibungen -135'602.09 -49'950.00 -79'532.02

6 Total Sonstiger Betriebsaufwand -427'600.53 -260'510.00 -294'441.33
6.9 Betriebsergebnis 3 13'822.87 10'690.00 -155'755.24

7.9 Betriebsergebnis 4 13'822.87 10'690.00 -155'755.24

8 Ausserordentlicher Erfolg
8000 Ausserordentlicher Ertrag 0.00 0.00 105'984.19
80 Total ausserordentlicher Aufwand und Ert 0.00 0.00 105'984.19
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Erfolgsrechnung 1.1.2021 - 31.12.2021
Währung CHF
Das Linthwerk

Nummer Bezeichnung Saldo Budget Vorjahr
85.1 Unternehmenserfolg vor Steuern 13'822.87 10'690.00 -49'771.05

8 Total Ausserordentlicher Erfolg 0.00 0.00 105'984.19
8.9 Unternehmenserfolg nach Steuern 13'822.87 10'690.00 -49'771.05

9 Abschluss
9000 Erfolgsrechnung 0.00 0.00 49'771.05
90 Total Erfolgsrechnung 0.00 0.00 49'771.05

9 Total Abschluss 0.00 0.00 49'771.05
TOTAL Erfolgsrechnung 13'822.87 10'690.00 0.00
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Bilanz per 31.12.2021
Währung CHF
Das Linthwerk
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Nummer Bezeichnung Saldo Budget Vorjahr

A k t i v e n

1 Aktiven
1000 Kasse 8.80 0.00 19.50

1021 SZKB Lachen 151755-0788 38’420.64 0.00 695’346.93

1100 Debitoren 524’669.45 0.00 246’067.94

1300 Transitorische Aktiven 0.00 0.00 15’527.18

10 Total Umlaufvermögen 563’098.89 0.00 956’961.55

1400 Bank Linth LLB AG / Swiss Alpine Fine Food AG 5’198.09 0.00 5’197.11

1500 Baumaschinen und Geräte 6’879.60 0.00 9’828.00

1510 Büromobilien / EDV 2’264.80 0.00 1.00

1530 Fahrzeuge 288.00 0.00 480.00

1550 Neuorganisation Linthverwaltung 58’000.00 0.00 151’000.00

1590 Grundstücke 1.00 0.00 1.00

1592 Archivsammlung der Linth-Escher Stiftung 1.00 0.00 1.00

1600 Aufweitung Kundertriet 89’797.61 0.00 39’667.79

1604 Überlastfall Glarner Linth-Escherkanal 13’057.91 0.00 11’888.36

1605 Geschiebebewirtschaftung Chli-Gäsitschachen 324’000.00 0.00 7’176.58

14 Total Anlagevermögen 499’488.01 0.00 225’240.84

Total A k t i v e n 1’062’586.90 0.00 1’182’202.39

P a s s i v e n

2 Passiven
2000 Kreditoren -146’993.16 0.00 -308’008.69

2300 Transitorische Passiven -15’179.29 0.00 -37’066.53

20 Total Kurzfristiges Fremdkapital -162’172.45 0.00 -345’075.22

2401 Depokonto Swiss Alpine Fine Food AG -5’198.09 0.00 -5’197.11

2600 Rückstellungen Linth 2000 (Leistungen 2020 - 2023) -154’708.79 0.00 -202’790.76

2605 Rückstellungen Sanierung Altlast Gäsi -80’000.00 0.00 0.00

2610 Subventionen Aufweitung Kundertriet -31’242.89 0.00 -13’697.49

24 Total Fremdkapital langfristig -271’149.77 0.00 -221’685.36

2995 Eigenkapital -615’441.81 0.00 -665’212.86

2991 Jahreserfolg 0.00 0.00 49’771.05

28 Total Eigenkapital -615’441.81 0.00 -615’441.81

Passiven vor Reingewinn -1’048’764.03 0.00 -1’182’202.39

Reingewinn -13’822.87 0.00 0.00

Total P a s s i v e n -1’062’586.90 0.00 -1’182’202.39
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ANHANG  
Beträge in [CHF]

1 Rechtsform und Sitz 
Das Linthwerk ist eine öffentlich-rechtliche Anstalt mit eigener Rechtspersönlichkeit mit Sitz in Uznach. 31.12.20 31.12.21

2 Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Bewertungsgrundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde in Anlehnung an die Bestimmungen über die kaufmännische 
Buchführung des Schweizerischen Obligationenrechts (Art. 957 - 962) erstellt. Die wesentlichen Bilanz-
positionen sind nachstehend erläutert:
a) Die Positionen des Umlaufvermögens werden zu Nominalwerten bilanziert.
b) Die Positionen des Anlagevermögens werden zu Anschaffungs- oder Herstellkosten abzüglich einer 
    betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibung bilanziert. Überabschreibungen sind möglich.
c) Fremdkapital wird zu Nominalwerten bilanziert.

Die Rechnungslegung erfordert von der Geschäftsleitung Schätzungen und Beurteilungen, welche die 
Höhe der ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten im 
Zeitpunkt der Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode beeinflussen 
könnten. Die Geschäftsleitung entscheidet dabei jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der 
bestehenden gesetzlichen Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume. Zum Wohle der Gesellschaft
können dabei im Rahmen des Vorsichtsprinzipes Abschreibungen, Wertberichtigungen und Rück-
stellungen über das betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass hinaus gebildet werden.

3 Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Bilanz und Erfolgsrechnung
Die Rückstellung des Projekts «Linth 2000» (Leistungen 2015 - 2023) in Kto. 2600 hat sich 2021 202’790.76     154’708.79     
durch Aufwandbelastungen auf CHF 154'708.79 reduziert.

4 Erläuterungen zu ausserordentlichen, einmaligen oder periodenfremden Positionen der
Erfolgsrechnung
Im Vorjahr setzte sich diese Position aus Materialtransporten Baustelle Sicherheitsstollen 105’984.19     -                    
Kerenzerbergtunnel (CHF 34'948.98), eine einmalige Abgeltung des Kanton Glarus an den
Unterhalt Gäsistrasse (CHF 30'000.00), eine Steuerrückvergütung (CHF 5'210.21) sowie
einen Überschuss der Rückstellung für die Altlast "Dreieckswäldli" (CHF 35'825.00) zusammen.
Im Berichtsjahr sind keine ausserordentlichen Sachverhalte angefallen.

5 Sonstige Angaben
 Sicherheiten für eigene Verpflichtungen sowie Aktiven unter Eigentumsvorbehalt (Mieterkautionskonto) 5’195.81          5’198.09          

Ausweis Forderungen und Verbindlichkeiten:
a) OP Debitoren (1100) Saldo per 31.12.2021 CHF 524'669.45
 - Forderungen gegenüber nachstehender Personen per 31.12.2021 -                    110’871.95     
b) OP Kreditoren (2000) Saldo per 31.12.2021 CHF 146'993.16
 - Verbindlichkeiten gegenüber nachstehender Personen per 31.12.2021 -                    5’594.30          

6 Eventualguthaben
Die Abgeltungen des Kantons Glarus und der Gemeinde Glarus Nord für die Landabtretung -                    215’000.00     
 Stichstrasse Näfels - Mollis sind noch pendent.

7 Eventualverbindlichkeiten
Die Regelung der Nachsorge der Deponie Gäsi ist nach wie vor pendent. pm pm

8 Anzahl Mitarbeiter
Die Anzahl Mitarbeiter lag weder im Berichts- noch im Vorjahr über durchschnittlich 10 Vollzeitstellen.

9 Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Keine.

10 Eigenkapitalnachweis 31.12.20 31.12.21
Der Jahresgewinn wird dem Eigenkapitalkonto gutgeschrieben:
 - Eigenkapital am 1.1. 665’212.86 615’441.81
 - Jahresgewinn/-verlust -49’771.05      13’822.87       
 - Eigenkapital am 31.12. 615’441.81 629’264.68



Revisionsstelle des Linthwerks 
bestehend aus je einem Vertreter der  
- Finanzkontrolle des Kantons St. Gallen 
- Finanzkontrolle des Kantons Glarus 
- Finanzkontrolle des Kantons Schwyz 
- Finanzkontrolle des Kantons Zürich 
 
 
 
Bericht der Revisionsstelle an die Linthkommission 
 
Als Revisionsstelle gemäss Artikel 12 der Interkantonalen Vereinbarung über das Linthwerk 
haben wir die Jahresrechnung 2021 des Linthwerks geprüft. 
 
Für die Jahresrechnung sind die Linthverwaltung und die Linthkommission verantwortlich; un-
sere Aufgabe ist es, die Jahresrechnung zu prüfen und zu beurteilen. Unsere Prüfung haben 
wir so geplant und durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit 
angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Jahres-
rechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten 
wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Be-
wertungsentscheide sowie die Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass 
unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet. 
 
Gemäss unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung den massgebenden Gesetzen, 
Verordnungen und Weisungen. 
 
Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.  
 
Benken, 23. Februar 2022 
 
Die Revisionsstelle 
 
 
 
 

 
Thomas Haeggberg 
Finanzkontrolle des Kantons St.Gallen 

 
 
 
 

 
Martin Billeter 
Finanzkontrolle des Kantons Zürich 

 
 
 
 

 
Dieter Elmer 
Finanzkontrolle des Kantons Glarus 

 
 
 
 

 
Roland Pfyl 
Finanzkontrolle des Kantons Schwyz 
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